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Deane in „The Nation", „ift die Ueberzeugung, daß die Vereinigten
Staaten keine Revolution in China dulden werden... Tatfächlich gibt
es reichlich Gründe für diefe Ueberzeugung. Auf den Philippinen, in
Korea und Japan unterftützen die Vereinigten Staaten offenfichtlich
konfervative und reaktionäre Kräfte. In China haben die Vereinigten
Staaten unter dem Deckmantel des ehrlichen Maklers der Kuomintang
militärifche und wirtfchaftliche Hilfe gegeben. Das zwingendfte Motiv
der amerikanifchen Politik fcheint die Eindämmung des ruffifchen
Einfluffes in Afien zu fein, was bedeutet, daß die Vereinigten Staaten
eine gegenrevolutionäre Rolle fpielen muffen."

Sind alfo reaktionäre Machtpolitik und kapitaliftifcher Imperialismus

in den weltlichen Demokratien abgeftorben oder doch wenigftens
in der Rückbildung begriffen, fo daß fich die Sowjetunion ihrem
Pazifismus ruhig anvertrauen dürfte? Sie find im Gegenteil noch höchft
lebendig und teilweife von neuem Tatwillen erfaßt. Die Völkerrechtsordnung,

die fie ablöfen foil, muß erft noch gefchaffen werden — von
innerhalb der Vereinten Nationen her freilich, nicht in felbftgenüg-
famem, fchlauem Abwarten außerhalb ihrer Gemeinfchaft, und gleichzeitig

auf der Linie des Kampfes um eine neue, folidarifche
Wirtfchaftsordnung, ohne die jede Friedensorganifation des feiten Haltes
im Alltagsleben der Völker entbehrt. Das frifch begonnene Jahr kann
uns diefem Ziel ein Stück näher bringen, fofern die Völker mehr als
bisher aus dem Schlaf erwachen, in den die Mächte der alten Welt
fie verfenkt haben, und mehr als bisher die von der amerikanifchen
Unabhängigkeitserklärung des Jahres 1776 als „felbftverftändlich"
bezeichnete Wahrheit tätig beweifen, „daß alle Menfchen gleich gefchaffen

find, daß ihnen allen von ihrem Schöpfer unveräußerliche Rechte
verliehen find, und daß dazu Leben, Freiheit und Streben nach Glück
gehören".

10. Januar. Hugo Kramer.
¦ x sSÊagÉ

Von Büchern
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Bruno Grimm: Gau Schweiz? Dokumente über die nationalfozialiftifchen Umtriebe
in der Schweiz. Herausgegeben von der fozialdemokratifchen Partei der
Schweiz im Jean-Chriftoph-Verlag, Zürich.

Eine fehr gründliche, auch dokumentarifche Arbeit von großer Wichtigkeit
und Aktualität. L. R.

P. T. Lux: Un Suisse qui ne reconnaît plus son pays. Considération d'un Suisse
de l'étranger sur la crise helvétique et mondiale.

Diefes Buch eines gefcheiten, edlen und hochgebildeten Mannes, dem der
Aufenthalt in der Fremde die für ein freies Urteil über fein Land nötige Diftanz
gegeben, hat viel zu wenig Beachtung gefunden. Der erfte Teil, die allgemeinen
Urteile und Betrachtungen, ift ganz ausgezeichnet; im zweiten Teil, der die kon-
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kreten Probleme der Schweiz behandelt, tritt für mein Urteil das Poftulat der
„Synthese", der „Verftändigung", zu ftark hervor. Vorangeftellt werden muffen
Recht und Wahrheit. Aber es bleibt ein wertvolles und auch ein wohltuendes Buch.

L. R.

Jeremias Gotthelf: Eines Schweizers Wort.
Wenn man Jeremias Gotthelf fchweres Unrecht tun und ihn zum Patron eines

übergefchnappten Schweizer Patriotismus machen will, dann muß man nur diefes
im Jahre 1842, alfo in einer von Grund aus anderen Lage, als wir fie heute haben,
an den eidgenöffifchen Schützenverein gerichtete Wort ausgraben. Daß bei Jeremias

Gotthelf immer auch Gutes zu finden ift, kann diefes Urteil nicht aufheben.
L. R.

In wenigen Wochen wird der erfte und im Herbft diefes Jahres noch
der zweite Band

des grossen Bibelwerkes von Leonhard Ragaz
erfcheinen. j^

Es ill nicht nötig, zu fagen, daß die Bibeldeutung von L. Ragaz
neben der unüberfehbaren Zahl von gelehrten und erbaulichen
Bibelerklärungen

etwas ganz Neues und Besonderes
darftellt. Einem Manne, der mit folcher Kraft und Hingabe die Kämpfe
Gottes in unferer Zeit kämpfte, dem mußte fich die Bibel in einer neuen
und lebendigen Weife in ihrer Tiefe erfchließen. Hier wird nicht über
die Bibel geredet, fondern aus ihr heraus, in wunderbarer Freiheit. Hier
wird ihr ewig lebendiges, ihr aktuelles Wort gehört und gefprochen.
Hier leuchtet ihr größtes Licht: die Botfchaft vom Reiche Gottes und
feiner Gerechtigkeit.

Anmeldungen für Subfkriptionen für die beiden erften Bände (L: Die Urge-
fchichte, IL: Mofes) werden bis zum 3. März entgegengenommen vom Sekretariat
der Religiös-fozialen Vereinigung, Gartenhofftraße 7, Zürich 4. Der Subfkriptions-
preis von Fr. 15.— für beide Bände zufammen (in Leinen) kann zum voraus
einbezahlt werden auf das Poftfcheckkonto der Religiös-fozialen Vereinigung, VIII
15557 oder die beiden Bände werden per Nachnahme zugeftellt. Der erfte erfcheint
auf Oftern, der zweite im Herbft. Im Buchhandel koftet Band I Fr. 10.— in Leinen,
Band II Fr. 9.— in Leinen.

Redaktionelle Bemerkungen
Herr Dr. Kramer hat diesmal, weil kein dringlicher Stoff vorlag, auf eine

Schweizerifche Rundfchau verzichten können. Seine Befprechung des Buches von/
Tawney „Religion und Frühkapitalismus" muffen wir aus Raumgründen verfchieben.

„Neue Wege" für Deutfchland. In die britifche Befetzungszone können jetzt die
Neuen Wege gefchickt werden, aber nur direkt von der Adminiftration aus mit
dem entfprechenden Umfchlag. Da noch keine Möglichkeit der Bezahlung durch die
deutfchen Abonnenten befteht, kommen vor allem Gefchenkabonnements aus der
Schweiz in Frage.
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